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Hinweis 
 
Tagungsort 
 
Haus der IG Metall 
Theodor-Heuss-Str. 2 
70174 Stuttgart 
 
Einlass ab 16.15 Uhr 
 
Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 
zum 30. Januar 2009 wird gebeten. 
 
 
Kontakt 
 
Berliner Büro: Nathalie Nieding 
Telefon (030) 227 75017 
Telefax (030) 227 76144 
E-Mail ute.kumpf@bundestag.de 
 
 
Wahlkreis Büro: Maren Kunkel 
Telefon         (0711) 233 140 
Telefax         (0711) 235 099 
E-Mail           ute.kumpf@wk.bundestag.de  
 
 
 
 

Fachkonferenz 

Arbeitsplätze sichern - 
Konjunktur stabilisieren - 
Zukunft gestalten  
 
 
Pakt für Beschäftigung und Stabilität  
 
 
 
Dienstag, 3. Februar 2009,  
um 16.30 Uhr 
Haus der IG Metall 
Theodor-Heuss-Str. 2 
70174 Stuttgart 
 
 



   

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Deutschland befindet sich in der schwersten wirtschaftli-
chen Krise seit Jahren. Die Finanzkrise hat die Unter-
nehmen erreicht – auch in der Region Stuttgart. Betriebe 
der Automobil- und Zulieferindustrie melden gravierende 
Auftragseinbrüche, in jedem vierten Metall- und Elektro-
unternehmen in der Region Stuttgart steht Kurzarbeit 
bevor.   

Schon im Dezember 2008 hat das Parlament auf Initiative 
von Bundesarbeitsminister Olaf Scholz ein Maßnahmen-
paket zur Kurzarbeit verabschiedet. Die Bezugsdauer des 
Kurzarbeitergeldes wurde auf 18 Monate verlängert, 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können die Phase 
der Kurzarbeit sinnvoll für Weiterbildung nutzen.  

Jetzt ist der Pakt für Beschäftigung und Stabilität, das 
zweite Konjunkturprogramm, auf den Weg gebracht. 
Rund fünfzig Milliarden Euro stellt der Bund bereit. Allein 
vierzehn Milliarden Euro fließen in Zukunftsinvestitionen 
der öffentlichen Hand, um die Kommunen zu unterstüt-
zen. Kindergärten, Schulen und Sportstätten können so 
modernisiert und besser ausgestattet, die Energieeffizienz 
öffentlicher Gebäude erhöht werden.  
 
Auch Familien und Unternehmen werden entlastet. So 
gibt es einmalig einen Bonus von 100 Euro pro Kind für 
Kindergeldbezieher, beim Kauf eines Neuwagens greift 
die Umweltprämie von 2500 Euro. Die Krankenkassenbei-
träge sinken von 15,5 auf 14,9 Prozent, die Forschung für 
Hybridantrieb und Brennstoffzellen wird mit zusätzlichen 
Förderprogrammen unterstützt.  
 
Wie wirken sich die Konjunkturprogramme in der Region 
aus? Wie können sie sinnvoll vor Ort umgesetzt werden? 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir darüber diskutieren, Ihre 
Meinungen und Ideen sind uns wichtig! Wir freuen uns auf 
Sie!  
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Ute Kumpf, MdB Olaf Scholz, MdB 

Programm 
 
 
16.30 Uhr        Stehempfang 
 
 
17.00 Uhr Eröffnung  
                        Ute Kumpf, MdB  
                        Parlamentarische Geschäftsführerin der 

SPD-Bundestagsfraktion 
 
 
 Arbeitsplätze sichern – Konjunktur 

stabilisieren – Zukunft gestalten 
Olaf Scholz, MdB 
Bundesminister für Arbeit und Soziales 
 
 

 Kommentare aus der Sicht von 
 

 Wolfgang Brach, Vorsitzender DGB 
Region Stuttgart   

 Erich Klemm, Gesamtbetriebsrat 
Daimler AG  

 Uwe Meinhardt, 2. Bevollmächtigter 
IG Metall Stuttgart  

 Claus Munkwitz, Hauptgeschäftsfüh-
rer Handwerkskammer Stuttgart  

 Jürgen Peeß, Geschäftsführer Job-
Center Stuttgart  

 Andreas Richter, Hauptgeschäftsfüh-
rer IHK Region Stuttgart  

 Jürgen Schwab, Geschäftsführer A-
gentur für Arbeit Stuttgart  

 
 
19.00 Uhr Ausblick für die Kommunen  
                        Manfred Kanzleiter, Vorsitzender der 

SPD-Gemeinderatsfraktion Stuttgart 
 

 
Moderation:    Ute Kumpf, MdB 
 

   

  


